
Von,,unrealistisch" bis,,bedrohlich"
srRAßErpLANUr{c rr Abgeordnete gegen Westumfahrung
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Als eine mögl iche Trasse für die Westumfahrungvon Delmenhorstgi l t  d ie Strecke überAlms
loher Straße (Bild)und Hoykenkamp in Richtung Nordosten.

CAIIDERIGSEE/DEI.iIEIIHORST/
KK'AusgemachterQuatsch."

Mit diesen Worten beschrieb
der FDP-Iändtagsabgeordne-
te Christian Dürr die Absicht
des Bundesverkehrsministe'
riums, den Bau der B 2lzneu
mit der westumfahrung für
Delmenhorst zu verknüpfen.
Die B 2lzneu sei erford€rlich,
die Umfahrung sei es nicht.
LeDtgenannte sei auch ,,völlig
unrealistisch, weil sie frühes-
tens in 30 Jahren gebaut weF
den könnte".

,,Delmenhorst darf nicht
allein gelassen werden", be

tonte Dürr Di€ Stadt müsse
sich über verkehrslenkende
Maßnalmen Gedanken ma-
chen. Es sei aber auch noc
wendiq, vorhandene Trassen
s're ore ö /5 zu €rrucnngen -
um die Stadt zu entlasten,

Auch der CDu-Landtags'
abgeordnete Ansgar Fock€
wiederholt€ sein ,,Nein" zur
Umfahrung von Delmenhorst,
sie sei ,,übernüssis". Jetzt sei
en die Bundestags=abgeordne-
t€n der Region geFagt, ihren
Einfluss geltend zu machen.
Focke will ein Treffen anregen.

Uwe Kroll, Sprecher der In'

teressengemeinschall B2l2
nannte die Marschri€htunl
des Bundesverkehrsminist€
riums ,,b€drohlich filr B€
troffene, fur Delmenhorst un(
im Nachgang auch für Gan
derkesee". Wenn die B 2 l2ner
mit V€rknüpfungzur L 875 ge
baut würde, werd€ sich dil
Verkehrssituation in Delmen
horst zuspitzen, eine Umfah
rungsstraße werde die Folg,
sein. Krollkitisiene, dass hie
otrenbar Verkehr hingcleite
werden solle, um den mautfi
nanzienen Wesertunnel ren


